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Heiligenberg (fw) Eine „Ära“ nannte
Heiligenbergs Bürgermeister Frank
Amann die 34 Jahre, die Walter Strobel
die Filiale der Volksbank Pfullendorf in
Heiligenberg am Postplatz bei der Lin-
de leitete. Heute tut er dies zum letzten
Mal.

Morgen tritt der junge Banker Björn
Hanßler aus Denkingen in seine
Fußstapfen. Ihm übergab Werner Groß,
Vorstandsvorsitzender der Volksbank
Pfullendorf, symbolisch den Leitungs-
schlüssel zur Filiale. Hanßler war bisher
am Sitz der Bank als Anlageberater mit
Schwerpunkt Jugendberatung tätig.

34 Jahre Altersunterschied liegen
zwischen den beiden Filialleitern. Wer-

ner Groß hob hervor, dass Walter Stro-
bel mit seinem Dienstantritt am 1. April
1977 die damals neu eröffnete Filiale der
Volksbank Pfullendorf übernahm. Es ist
die einzige Filiale seines Instituts au-
ßerhalb Pfullendorfs. Erfolgreich konn-
ten viele persönliche und geschäftliche
Verbindungen aufgebaut werden. 

Jetzt bricht für Walter Strobel aus
Pfullendorf, dessen Hobbys Skifahren,
Kegeln und Fußball sind, die passive
Phase der vier Jahre umfassenden Al-
tersteilzeit an. Nach der aktiven Phase
wird er jetzt nicht mehr in Heiligenberg
arbeiten. Einen „Superjob“ habe er ge-
leistet, attestierte Bürgermeister Frank
Amann, der in den beiden Bankinstitu-
ten vor Ort, Volksbank Pfullendorf und
Sparkasse Salem-Heiligenberg, ein ge-
sundes, konkurrierendes Element
sieht. „Das ist optimal.“ Auch bei der

Sparkasse amtiert mit Martin Huber
seit geraumer Zeit ein junger Geschäfts-
stellenleiter. Aufgrund vieler persönli-
cher Kontakte des ausscheidenden
Bankers Walter Strobel in die Gemeinde
hinein sehe er sich zum persönlichen
wie auch zum „Dank im Namen der
Bürgerinnen und Bürger“ verpflichtet.

Nachfolger wird Björn Hanßler aus
Denkingen. Seit 2005, so Werner Groß,
arbeitet er in der Volksbank Pfullendorf.
Für einen guten Start verwies sein Chef
darauf, dass Hanßler „nach erfolgrei-
cher Ausbildung verschiedene Weiter-
bildungsmaßnahmen besucht und sich
in der praktischen Arbeit viele Kennt-
nisse und Fähigkeiten angeeignet“ hat.
Der junge Banker studiert zum Beruf
hin Betriebswirtschaft und wird damit
im kommenden Jahr fertig sein. Er ge-
hört in seiner Gemeinde Denkingen als

Trompeter zur Musikkapelle und als
Truppführer Atemschutz zur Freiwilli-
gen Feuerwehr. Auch er durfte gute

Wünsche entgegennehmen – von sei-
nem Bankchef Werner Groß und von
Bürgermeister Frank Amann.

Walter Strobel geht nach 34 Jahren
Wechsel in der Leitung der 
Volksbank-Filiale am Postplatz

Kündigten den Wechsel an (von links): Bürgermeister Frank Amann, die Filialleiter Walter
Strobel (bis heute) und Björn Hanßler (ab morgen) sowie der Vorstandsvorsitzende der Volks-
bank Pfullendorf, Werner Groß. B I L D :  W I E L A N D

Überlingen (flo) Ein koscheres Menü,
Musik und Kippa-Modenschau bietet
die Klinik Buchinger im Rahmen der Jü-
dischen Kulturtage am Freitag, 2. Sep-
tember, 20 Uhr. Chefkoch Hubert Hoh-
ler wird ein Essen mit vier Gängen zu-
bereiten, das den jüdischen Speisege-
setzen entspricht. 

Außerdem wird der Münchner
Künstler und Designer Hannes Hein ei-
ne Modenschau mit Kippa-Kreationen
für Damen moderieren. Die Kippa ist ei-
gentlich die Kopfbedeckung männli-
cher Juden, die diese vor allem bei reli-
giösen Handlungen tragen. 

Hein jedoch entwirft für das Label
„ook fashion“ Kippot, so der Plural von
Kippa, für Frauen. Jede Kippa ist ein in
Handarbeit gefertigtes Unikat. In vielen
liberalen jüdischen Gemeinden tragen
heute auch Frauen eine Kippa als Zei-
chen der Emanzipation. Überlingerin-
nen werden die Kippa-Kreationen vor-
stellen, die „ook-fashion“ im Rahmen
des Projekts „Fashion against Antisemi-
tism“ herstellt. 

Die Pianistin Barbara Klobe und der
Saxofonist Benjamin Engel begleiten
den Abend mit jazziger Dinner-Musik
jüdischer Komponisten.

Das Dinner kostet 39 Euro, ohne Getränke.
Anmeldung bis Donnerstag, 1. September,
unter Tel. 0 75 51/9 36 55 94 oder E-Mail
kulturtage@hirtheengel.de

Koscheres Dinner

bei Buchinger

Steht auch Frauen gut: eine jüdische Kippa.

Uhldingen-Mühlhofen (hk) „Auf den
Spuren von Wein, Barock und Ge-
schichte“: Unter diesem Motto steht ei-
ne rund fünfstündige Wanderung am
Samstag, 3. September im Rahmen der
Uhldinger Veranstaltungsreihe „Blick
hinter die Kulissen“. „Genießen Sie den
Spätsommer und kulinarische Köst-
lichkeiten und erfahren Sie einiges über
die Geschichte von Uhldingen-Mühl-
hofen“, heißt es bei der veranstaltenden
Tourist-Information. Vom Birnauer
Oberhof geht es zur Wallfahrtskirche
Birnau, weiter über Seefelden und
Maurach entlang der Seefelder Aach
und des Naturschutzgebietes nach Un-
teruhldingen. Zwischendurch gibt es
eine kleine Rast mit Most beim Bauern-
hof Wenk. Der Preis beträgt 14 Euro pro
Person inklusive Sektempfang. Das Ves-
per bringen die Wanderer selbst mit.
Treffpunkt ist am Birnauer Oberhof um
10 Uhr. Anmeldung bei der Tourist-In-
formation, Telefon 0 75 56/92 16-0

Wein, Barock 

und Geschichte

5000 EURO

Blechschaden am
Gaststättenparkplatz
Salem – Sachschaden in Höhe
von 5000 Euro entstand bei
einem Verkehrsunfall am
Sonntagmittag im Bereich
eines Gaststättenparkplatzes in
der Roggenbeurer Straße. Eine
81-jährige Frau wollte mit
ihrem Auto vom Parkplatz auf
die Straße einbiegen, übersah
hierbei jedoch einen aus Rich-
tung Ortsmitte herannahenden
Wagen einer 19-Jährigen.
Durch die Kollision der beiden
Fahrzeuge wurde glücklicher-
weise niemand verletzt.

HAFENBEREICH

Unteruhldinger Fischer
verwöhnen kulinarisch
Uhldingen-Mühlhofen – Auch
wenn am Bodensee die Zahl
der Vollerwerbsfischer zurück-
geht, so ist der alte Fischerort
Unteruhldingen doch bis heute
durch die Arbeit mit dem Netz
geprägt. Hier gibt es immer
noch eine handvoll aktiver
Fischer, die frühmorgens auf
den See hinaus fahren. Was sie
mitbringen, gibt es alljährlich
beim Uhldinger Fischerhock.
Zum siebten Mal werden die
Uhldinger Fischer ihre Gäste
am kommenden Samstag, 3.
September, 15 Uhr, am Hafen
kulinarisch verwöhnen. Der
Uhldinger Fischerhock findet
jedenfalls bei jedem Wetter
statt.

KINDERFERIENPROGRAMM

Morgen Ponyreiten
und Voltigieren
Uhldingen-Mühlhofen – Auch
dieses Jahr warten die zuver-
lässigen Ponys des Reitstalls
Hoher wieder auf pferde-
begeisterte Mädchen und
Jungen. Am morgigen Don-
nerstag, 1. September, 9 bis 12
Uhr gibt es innerhalb des
Kinderferienprogramms Pony-
reiten. In der Reithalle können
die Kinder im Wechsel auch
auf dem großen, gutmütigen
Voltigierpferd voltigieren kön-
nen. Mitzubringen sind Fahr-
radhelm und Gummistifel.
Anmeldung im Rathaus, Bür-
gerbüro.

BWV-BESICHTIGUNG

Trinkwasser für Millionen
Menschen im Land
Sipplingen – Die Bodensee-
Wasserversorgung (BWV) ist
Deutschlands größter Fern-
wasserversorger. Tief im Sipp-
linger Berg wird das Wasser für
über vier Millionen Menschen
in ganz Baden-Württemberg
aufbereitet. Am Mittwoch,
7. September, 15.30 bis 17 Uhr,
bietet die BWV wieder eine
Führung an. Anmeldung bei
der Tourist-Information Sipp-
lingen (Telefon 0 75 51/
9 49 93 70). Aus Sicherheits-
gründen muss die Personal-
ausweisnummer bis Dienstag,
12 Uhr, bei der BWV vorliegen. 

nachrichten

Sipplingen – Die Gretchenfrage wird
gleich am Anfang gestellt. Sie lautet:
„Was geschieht, wenn ein Mensch
stirbt? Geht es mit seinem Leben wei-
ter“? Mit einem Paukenschlag beginnt
Zdenko Joha sein neues Buch „Jenseits
des Todes“, das eben auf den Markt ge-
kommen ist. Der katholische Pfarrer
von Sipplingen nimmt sich ein wichti-
ges Thema der christlichen Religion –
und aller Religionen – vor: Was kommt
danach?

Auf knapp bemessenem Raum ge-
lingt es dem Theologen, das Wichtigste
zu diesem Thema zusammenzutragen.
Er bittet die Bibel um Auskunft und
stellt fest, dass Altes und Neues Testa-
ment durchaus verschieden antworten.
Die Gewissheit eines Weiterlebens nach
dem Tod wird erst nach der Auferste-
hung Jesu zum fixen Gedanken, ja zum
Grundstein des christlichen Glaubens.
Ohne Auferstehung kein Credo. Die or-
thodoxen Juden hatten diese Gewiss-
heit noch nicht. Zahlreiche jüdische
Gruppen stritten sich vielmehr über die
Frage, ob nach dem physikalischen Tod
des Menschen noch „etwas geht“, eini-
ge jüdische Sekten glaubten, dass mit
dem letzten Atemzug alles vorbei ist. 

Zdenko Joha geht auch auf die Ein-
wände der atheistischen Denker ein.
Von Nietzsche – dem gläubigen Nicht-
gläubigen – bis Feuerbach wird ein Wei-
terleben klar abgelehnt. Interessant
auch das Kapitel zum modern-militan-
ten Atheismus des 21. Jahrhunderts, wie
ihn ein Richard Dawkins vertritt. Der
britische Biologe gehört zu den Kir-
chenkritikern, die eine radikale Spra-
che anstimmen, um alles, was mit
Weihrauch und Gebetbuch zu tun hat,
zu bekämpfen. Joha kommt ihm schnell
auf die Schliche: Dawkins kann, wie-
wohl Wissenschaftler und „Jünger“ ei-
nes Charles Darwin, weder das eine be-
weisen noch das andere widerlegen. Er
kann – gerade mit den Maßstäben na-
turwissenschaftlicher Beweisführung –
die Auferstehung nicht widerlegen. Im
Übrigen ist seine gesamte Lehre nicht
besonders trostreich. Sie erschöpft sich
im „Anti“, in einer lautstarken Auflis-
tung der Dinge, gegen die er ist. Was
Atheismus positiv bedeuten kann, ver-
mag Dawkins nicht darzulegen. 

Das neue Buch des Fundamental-
theologen Joha hat viele Stärken, wie
beschrieben. Es hat auch eine Schwä-
che, die zugleich die Schwäche der ka-

tholischen Theologie sein mag: Es fehlt
an Trennschärfe zwischen drei wichti-
gen Vorstellungen aus der Theologie
des Jenseits. Diese sind Himmel, Hölle
und Fegefeuer. Bereits in der biblischen
Überlieferung stehen jene mächtigen
Chiffren ungeklärt hinter- und überei-
nander. Sie ließen sich um andere Jen-
seits-Vorstellungen wie dem Paradies
oder dem Himmlischen Jerusalem
(Buch der Offenbarung) erweitern. 

In mancher Kirche ist im Westwerk ei-
ne weitere endzeitliche Vision gemalt:
das Jüngste Gericht. Wie passt nun das
eine zum anderen? Durchläuft jeder
Mensch diese prüfende und Furcht er-
regende Instanz, in der es offenbar heiß
hergeht? Die Gesichter derjenigen, für
ihre Sünden gezwickt werden, verhei-
ßen nichts Gutes. Oder gibt es welche,
die davon befreit sind und sofort ins
Große Licht eintreten? Hier hätte man
an der einen oder anderen Stelle mehr

Erklärung erwartet. Oder den kleinen
Hinweis, dass es auf diesem Gebiet we-
nig zu wissen gibt. Frei nach Paulus
schreibt Zdenko Joha deshalb zum Ab-
schluss: „Was kein Auge geschaut und
kein Ohr gehört hat, was keinem Men-
schen in den Sinn gekommen ist: Das
Große hat Gott denen bereitet, die ihn
lieben.“

Der Pfarrer von Sipplingen traut sich
an eine schwierige Materie. Er trägt zu-
sammen, was man weiß, und markiert
auch die Leerstellen, über die wir alle
wenig bis nichts wissen. Wer sich über
Jenseits-Vorstellungen informieren
will, der ist mit dieser sachlichen Dar-
stellung gut bedient. Alles andere wird
man dann sehen.

Zdenko Joha: „Jenseits des Todes. Himmel,
Hölle oder gar nichts?“ Johannes-Matthaeus-
Verlag, Seestraße 38, 78354 Sipplingen,
14,90 Euro 

Wenn nichts mehr geht 
➤ Pfarrer Zdenko Joha 

legt neues Buch vor 
➤ Beschäftigung mit dem

Leben nach dem Tod

V O N  U L I  F R I C K E R
................................................

Aus seinem neuen Buch las Pfarrer Zdenko Joha im Ratssaal in Sipplingen. B I L D :  F RI C KE R  

Frickingen (as) Der Sommer neigt sich
seinem Ende zu, der Herbst klopft leise
an: Zeit für den Frickinger Herbstmarkt.
Am Sonntag, 11. September, findet das
urige Marktspektakel zum 16. Mal statt.
Über 80 Marktbeschicker haben sich

angesagt. Bereits am Freitag, 9. Septem-
ber, steigt die Frickinger Herbstnacht,
eine musikalische Kneipennacht, die
sich über acht Lokalitäten entfaltet. Bei
deren Gestaltung konnte sich Markt-
ausschuss wieder auf die Erfahrung des
Vereins Fresh & Funky Events stützen.
Musikbegeisterte Nachtschwärmer
können sich auf Rock, Jazz, Pop, Ska
und Oldies freuen. Verbilligte Karten

gibt es ab sofort im Vorverkauf für 10 Eu-
ro unter anderem im Frickinger Rat-
haus, bei der Tankstelle Kessler in Leus-
tetten sowie bei den Frickinger Filialen
der Sparkasse Salem-Heiligenberg und
der Volksbank Überlingen. An der
Abendkasse beträgt der Eintritt 13 Euro.

Informationen im Internet:
www.frickinger-herbstnacht.de

Für musikbegeisterte Nachtschwärmer
Der Vorverkauf zur Frickinger
Herbstnacht hat begonnen


